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Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Genier Sylvie Vanishing Twin
Die Folgen für den überlebenden Mehrling

Poster,
Stellwand 20

Eggenschwiler Ruth 

Hegglin Saskia Vorzeitig Wehen – Was nun?
Einfluss der ambulanten Hebammenbetreuung auf das
Outcome des Neugeborenen und das mütterliche Erleben

Poster,
Stellwand 20

Albert Katherina

Warneck Cosima-
Sophie

Schwangerschaftsdepression
Komplikationen für Mutter und Kind

Poster, 
Stellwand 20

Oberndörfer Katrin

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Sanchez-Ardila Laura,
Stöckli Melissa

Back to the roots – mit Pflanzen verhüten
Orale phytotherapeutische Empfängnisverhütung vom 12. bis ins 
17. Jahrhundert und ihre Wirkung nach heutigem Wissensstand

Poster, 
Stellwand 20

Hammer Kristin

Sauer Eva Stillen als Verhütungsmethode – ein Ammenmärchen?
Wie wird Stillen als Verhütungsmethode in der Literatur präsentiert 
und lässt sich folgern, ob sich Stillen als Verhütungsmethode 
eignet?

Poster, 
Stellwand 20

Hammer Kristin

Wagmann Simone Die Schmerzmedikation Lachgas im Wandel der Zeit
Darstellung der Lachgasanwendung während der Geburt in den 
Jahren 1880−2014 in den deutschsprachigen Ländern im Vergleich 
zu England 

Poster, 
Stellwand 20

Hammer Kristin

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Girard Céline,
Metry Anne-Catherine

Pucken – Schutz oder Gefahr?
Einfluss des Puckens auf den plötzlichen Kindstod in den
ersten 6 Lebensmonaten

Poster, 
Stellwand 21

Loytved Christine

Girardin Anna Sophia Exzessives Schreien
Die Erfahrungen und Bedürfnisse von Eltern eines 
exzessiv schreienden Babys

Poster, 
Stellwand 21

Hasler Ilke

von Schulthess Katja Schreibaby – warum, wieso, weshalb?
Prä-, peri- und postnatale Einflussfaktoren des exzessiven 
Säuglingsschreiens

Poster, 
Stellwand 21

Hasler Ilke

8.45−9.45 Uhr, BSc Hebamme
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Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Schweizer Andrea Schulterinstabilität: arthroskopische versus offene Operation 
bei Bankart-Läsion

Poster, 
Stellwand 1

Schächtelin Sandra

Schmid Marino Die Relation der Rumpfmuskulatur zur oberen Extremität 
Kann ein gezielter Aufbau der Rumpfmuskulatur zu einem 
positiven Heilungsverlauf bei Verletzungen oder Beschwerden 
der oberen Extremität beitragen?

Poster, 
Stellwand 1

Schächtelin Sandra

Baumgartner Hanna, 
Thüler Cristina

Wie ist die Evidenzlage für Physiotherapie mit aktivem 
Behandlungsansatz bei Patientinnen und Patienten mit 
atraumatischer Schulterinstabilität? 
Welche Praxis-Empfehlungen können als best practice abgegeben 
werden?

Poster, 
Stellwand 1

Baschung Pierrette

Haab Joachim, 
Schmid Emmanuel

Die Schulter im Überkopfsport
Veränderungen von Kraft und passiver ROM am Beispiel des 
Pitchers

Poster, 
Stellwand 1

Schächtelin Sandra

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Joos Aline Lombard'sches Paradoxon: Lässt sich das Lombard'sche 
Paradoxon beim Gehen an der Ischiokruralmuskulatur anhand 
eines selbst erstellten, mechanischen Modells der unteren 
Extremität bestätigen? 

Poster und Modell, 
Stellwand 6

Heinlein Bernd

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Ottiger Tamara, 
Moser Regina
(Ergotherapie)

Rein in die Betätigung – Raus aus der Identitätskrise 
Auswirkung von Betätigung auf die Identität bei erwachsenen 
Flüchtlingen

Power Point Kneisner Maren

Kleeli Bettina
(Hebamme)

Psychische Belastungen nordafrikanischer Flüchtlinge:
Auswirkungen auf Schwangerschaft und Geburt

Poster,
Stellwand 20

Stiefel Andrea

Widmer Laura
(Hebamme)

Bedürfnisse von Frauen mit Migrationshintergrund in der 
Schweiz während Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett

Poster,
Stellwand 20

Stiefel Andrea

Grunder Christina
(Physiotherapie)

Physiotherapie bei chronischen Schmerzpatientinnen und 
-patienten mit Migrationshintergrund

Poster,
Stellwand 5

Tobler Judith

10.15−11.15 Uhr, Interprofessionelle Lehre
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8.45−9.45 Uhr, BSc Physiotherapie
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Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Wicki Zoë Lässt sich die Dauer der menschlichen Schwangerschaft 
taggenau berechnen?
Welche Hinweise aus aktueller Studienlage sprechen für oder 
gegen die Nutzung des Geburtszeitraums, berechnet nach 
Hermann Knaus (1970)?

Poster,
Stellwand 21

Loytved Christine

Schweizer Eva Positives Geburtserlebnis zu Hause?
Was ist aus der Sicht der Gebärenden ausschlaggebend für ein 
positives Geburtserlebnis bei einer Hausgeburt?

Poster,
Stellwand 21

Loytved Christine

Berger Ursina Wenn der Storch mit dem Skalpell kommt
Was sind beeinflussende Faktoren in der Entscheidungsfindung bei 
risikofreien Erstgebärenden, welche per Wunschkaiserschnitt 
entbinden?

Poster,
Stellwand 21

Albert Katherina

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Neukom Ines Die postpartale Hämorrhagie (PPH)
Ihre physischen und psychischen Folgen auf die betroffene Frau 
und deren optimale Nachbetreuung

Poster,
Stellwand 21

Hunziker Noemi, 
Kägi Sarah

Guter Hoffnung?
Was Frauen während der Zeit der invasiven Pränataldiagnostik 
erleben und was sie in dieser Zeit von der Hebamme an Betreuung 
brauchen.

Poster,
Stellwand 21

Hasenberg Gaby

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Bacchini Lea Flasche oder Becher?
Vergleich zweier Zufütterungsmethoden und deren Auswirkungen 
auf das Stillen
Eine Handlungsempfehlung für das Vermeiden einer 
Saugverwirrung

Poster,
Stellwand 22

Roth Christina 

Born Fabienne Die Ernährung von «small for gestational age»-Kindern
Kann das Risiko für Erkrankungen im späteren Leben vermindert 
werden?

Poster,
Stellwand 22

Meili Cynthia

Treubig Anat,
Zysset Céline

Nützt es nichts so schadet es nichts, ist ja nur Wasser!
Einfluss von maternaler intrapartaler Infusionstherapie auf den 
neonatalen Gewichtsverlust postpartal

Poster,
Stellwand 22

Eggenschwiler Ruth

10.15−11.15 Uhr, BSc Hebamme
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Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Kneubühl Hans Der Nutzen von Feldenkrais-Klassen, um das Gleichgewicht 
von älteren Personen zu verbessern:
eine systematische Übersicht

Poster, 
Stellwand 2

Fischer Monika

Schneiter Karin Mini-Trampolin in der Geriatrie: Gangsicherheit Poster, 
Stellwand 2

Lutz Karin

Gumann Sarah, 
Rohner Deborah

Bewegungstherapie bei Osteoporose: Die Überarbeitung des 
Konzeptes Osteogym

Poster, 
Stellwand 2

Niedermann Karin

Schoch Ramona Welche Effekte auf die posturale Kontrolle hat körperliches 
Training bei Frauen mit Osteoporose?

Poster, 
Stellwand 2

Lutz Karin

Ambrosi Patricia, 
von Ah Daniela

Einfluss kombinierter physiotherapeutischer Massnahmen auf 
die Knochenmineraldichte der unteren Extremitäten bei 
Personen mit unfallbedingter motorisch kompletter 
Querschnittlähmung

Poster, 
Stellwand 2

Wirz Markus

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Joos Aline Lombard'sches Paradoxon: Lässt sich das Lombard'sche 
Paradoxon beim Gehen an der Ischiokruralmuskulatur anhand 
eines selbst erstellten, mechanischen Modells der unteren 
Extremität bestätigen? 

Poster und Modell, 
Stellwand 6

Heinlein Bernd

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Meier Stephanie, 
Eugster Nadia
(Ergotherapie)

Angehörige in der Palliative Care
Eine ergotherapeutische Sichtweise auf den Umgang mit der 
veränderten Alltagssituation

Power Point Müller Elsbeth

Morger Andrea, 
Müller Michaela
(Hebamme)

Viel zu früher Abschied
Copingprozesse der Frau nach einer Fehlgeburt

Poster,
Stellwand 22

Hasenberg Gaby

Knapp Joy, 
Pecorelli Nadja
(Physiotherapie)

Gratwanderung zwischen Überfürsorglichkeit und 
Überforderung: leben mit einem Parkinson-Kranken

Power Point Pernici Daniela
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12.30−13.30 Uhr, Interprofessionelle Lehre
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10.15−11.15 Uhr, BSc Physiotherapie



15 / 27

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Neebe Andrea Bakterien, unsere geheimnisvollen Freunde
 – oder der Zusammenhang zwischen Kaiserschnitt, 
Mikrobiota & Asthma

Poster,
Stellwand 22

Oberndörfer Katrin

Ganz Marina, 
Lozza Ricarda

Dads matter
Bedürfnisse und Erfahrungen von Erstlingsvätern 
post partum

Poster,
Stellwand 22

Hasler Ilke

Kraft Tatjana Passivrauchen in der Schwangerschaft
Was wir unseren Kindern mit auf den Weg geben

Poster,
Stellwand 22

Grieder Sandra 

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Felix Selina, 
Gubler Lina

Intermittierende Herztonüberwachung versus Kardiotokografie 
sub partu
Ein Literaturreview zur Auswirkung auf die sekundäre Sectiorate 
und den Apgar-Wert post partum

Poster,
Stellwand 22

Hoffmann Katja

Markovic Sanda Rotes Haar – Lebensgefahr ? 
Neigen Frauen mit natürlich rotem Haar zur vermehrten 
postpartalen Blutung?

Poster,
Stellwand 23

Hoffmann Katja

Galliard Seraina Dammverletzung – Schmerzen beim Sex nach der Geburt?
Welche Auswirkungen von Dammverletzungen auf die postpartale 
Dyspareunie Erstgebärender bis 12 Monate post partum werden in 
der evidenzbasierten Literatur beschrieben?

Poster,
Stellwand 23

Brendel Karin

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Holenweg Jessica Baby – Bitte höre auf zu schreien Poster,
Stellwand 37

Ris Irène

Ferraro Valeria Gedanken und Bedürfnisse pädiatrischer Palliativ-Patienten 
und deren Familien

Poster,
Stellwand 37

Kleiner Dorothee

12.30−13.30 Uhr, BSc Pflege
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12.30−13.30 Uhr, BSc Hebamme

R
au

m
  T

S 
O

2.
09

M
od

er
at

io
n

G
rie

de
r S

an
dr

a

R
au

m
 T

S 
O

2.
16

M
od

er
at

io
n

B
re

nd
el

 K
ar

in



21 / 27

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

König Kristina Tun statt lassen trotz ALS?
Das Erleben von erkrankungsbedingten 
Betätigungseinschränkungen von Menschen mit amyotropher 
Lateralsklerose

Power Point Markwalder Nicole

Schneiter Marion, 
Wolfinger Anna Lena

Querschnittlähmung: Ein Leben ohne Arbeit!? 
Ressourcen und Hindernisse bei der Wiederaufnahme von Arbeit 
nach einer Querschnittlähmung

Power Point Adam Josef

Burgunder Patricia,
Bossart Angela

Betätigung und Partizipation ermöglichen mittels 
Alltagstechnologie 

Power Point Meidert Ursula

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Capaul Andrina VBAC – Faktoren zum Erfolg
Welche Faktoren die Wahrscheinlichkeit einer vaginalen Geburt 
bei Status nach Sectio erhöhen 

Poster,
Stellwand 23

Lanter Regula

Broder Lara, 
Meier Valentina

Schmerz, was machst du mit mir?
Auswirkungen des Geburtsschmerzes auf die Psyche der Frau 
während und nach der Geburt

Poster,
Stellwand 23

Huber Marion

Fagagnini Nora Oxytocin in der Geburtshilfe insbesondere in der 
Plazentarperiode bei einer physiologischen Geburt im 
Krankenhaus
Eine historische Herleitung zum Wie und Warum

Poster,
Stellwand 23

Fleming Valerie 

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Merkel Ida Aufklärung über die PDA
Wie müssen Hebammen über die PDA aufklären?

Poster,
Stellwand 23

Stiefel Andrea

Koller Ramona Akupunktur in der Schwangerschaft?
Wie unter Berücksichtigung der Aspekte «Sicherheit» und 
«Erleben» die Physiologie der Schwangerschaft durch die 
Akupunktur gestärkt werden kann

Poster,
Stellwand 23

Spiegel Elisabeth
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14.00−15.00 Uhr, BSc Ergotherapie

14.00−15.00 Uhr, BSc Hebamme
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Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

May Isabelle, 
Villanueva Lena

«Sie, händ Sie scho Wehe?»
Wie Frauen die Geburtseinleitung empfinden

Poster,
Stellwand 23

Lanter Regula

Ritzmann Sabine Perinatale Programmierung
Eine Prägung fürs Leben

Poster,
Stellwand 24

Oberndörfer Katrin

Handschin Maria Gestresst geboren
Der Einfluss von pränatalem mütterlichem Cortisol auf die 
psychische Entwicklung des Kindes

Poster,
Stellwand 24

Huber Marion

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

Hungerbühler Lea Körperliche Aktivität in der Schwangerschaft
«Körperliche Aktivität in der Schwangerschaft ist gesund» – 
Gilt das auch für das ungeborene Kind?

Poster,
Stellwand 24

Huber Marion

Storni Virginia Fit durch die Geburt
Auswirkungen sportlicher Aktivität in der Schwangerschaft in Bezug 
auf den Geburtsmodus

Poster,
Stellwand 24

Meili Cynthia

Baake Kim-Marit Sport – Der Weg aus der Krise
Inwiefern kann sportliche Aktivität im zweiten und dritten Trimenon 
der Schwangerschaft dazu beitragen, das Auftreten von 
Schwangerschaftsdepressionen zu verringern oder bereits 
aufgetretene Depressionen zu lindern?

Poster,
Stellwand 24

Spiegel Elisabeth

Studierende Titel Bachelorarbeit Form
Präsentation

Begleitung 
Bachelorarbeit

15.30−16.15 Uhr, BSc Physiotherapie – beste Bachelorarbeit SG PT 11
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15.30−16.30 Uhr, BSc Hebamme
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Beste Bachelorarbeit – BSc Physiotherapie 2011

Auswirkungen von oszillierenden Stäben auf die lumbale 
Tiefenmuskulatur

Übergabe Förderpreis von physioswiss: Rhea Ganz

Michel Bachofen Power Point Hannu Luomajoki
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